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Wie die Zeit vergeht. Als Günter
Hausmann, der am heutigen Mitt-
woch seinen 70. Geburtstag feiert,
am 1. Januar 1966 dem damaligen
BC Augsburg beitrat, ahnte er nicht,
dass er 51 Jahre später immer noch
dem jetzigen FC Augsburg ange-
hört. In diesen 51 Jahren hat sich
beim heutigen sportlichen Leiter
des TSV Neusäß viel getan.

Zurückblickend sagt der Jubilar:
„Ich habe stets an den Verein ge-
dacht, bereue allerdings, zu wenig an

mich selbst und
meine Familie ge-
dacht zu haben.“
Als Trainer be-
treute Günter
Hausmann beim
FCA alle Alters-
klassen von den E-
bis zu den A-Ju-
nioren und auch
die einstige Lan-

desliga-Mannschaft. Die deutsche
Vizemeisterschaft der B-Junioren
1979 mit der unglücklichen Niederla-
ge im Elfmeterschießen gegen Blau-
Weiß 90 Berlin war wohl einer der
sportlichen Höhepunkte. Seine da-
maligen Spieler Christian Hochstätter
(„Günter Hausmann hat mir sehr viel
gegeben.“) gehört heute ebenso zu
den Gratulanten wie der damalige
Kapitän Joachim Goldstein, Raimond
Aumann, Hubert Ost, Leo Bunk oder
Roland Grahammer.

Als Jugendleiter des FCA hat er
den Grundstein für viele Dinge im
Nachwuchs-Leistungszentrum ge-
legt. Die Jugend des FCA verfolgt
der mit der goldenen Vereinsnadel
ausgezeichnet Hausmann auch wei-
terhin. Zu seinem Ausscheiden aus
der Nachwuchsabteilung sagt er
nur: „Ich will nicht Nachtarocken.“
Topfit ist der 70-Jährige, der mehr-
fach in der Woche das Fitnessstudio
aufsucht, Tennis spielt und das Ski-
fahren liebt. Als Jobpate ist Haus-
mann ehrenamtlich tätig und Minis-
terpräsident Horst Seehofer hat ihm
das Ehrenzeichen für Verdienste im
Ehrenamt verliehen. Seinen Ehren-
tag feiert der Jubilar mit seiner
Tochter Sabine, Schwiegersohn Da-
niel, Enkel Tim, der bereits fußbal-
lerisch aktiv ist, und Lebensgefähr-
tin Martina. (ref)
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feiert 70. Geburtstag

Günter Hausmann

Fußball am Mittwoch
Kreisklasse Augsburg Mitte
KSV Trenk – Mering II (18.30 Uhr)

Im Kampf mit Wasser, Wind und Wellen
Europa�Cup�Serie Augsburger Rafter holen sich Gesamtsieg auf der Salza

Die Raftteams der Kanu Schwaben
Augsburg waren zum Auftakt der
Europa-Cup-Serie in Wildalpen
(Österreich) hoch erfolgreich. Das
Team Schwaben II mit Fabian Bär,
Ludwig Wöhrl, Siegfried Beier und
Christian Lechelmayr fuhr unter
200 Teilnehmern aus ganz Europa
Spitzenplatzierungen heraus und
holte sich den Gesamtsieg.

Die Teilnehmer konkurrierten in
vier Kategorien (Sprint, Head to
Head, Slalom, Downriver) im kris-
tallklaren Wasser der Salza bei Wind
und Wetter gegeneinander. Im
Sprint mussten sich die beiden
Teams von Kanu Schwaben ledig-
lich den Raftern aus Bosnien und
Herzegowina geschlagen geben.

Am zweiten Wettkampftag ge-
lang es keinem Team im direkten
Kampf, in der Head to Head Kate-
gorie gegen das Raftteam Schwaben
II der KSA einen Sieg zu verzeich-
nen. Der für Wildalpen traditionelle
Nachtslalom konnte durch die guten
Platzierungen in den vorigen Kate-
gorien mit vollem Ehrgeiz angegan-
gen werden. Das Ergebnis war ein
phänomenaler Slalomlauf bei großer
Zuschauerkulisse und ein weiterer
großer Schritt in Richtung Gesamt-
sieg für das Raftteam II.

Aber auch das erste Team von
Kanu Schwaben mit Sebastian
Bundt, Merlin Holzapfel, Jonas
Hegge und Noah Brauneis konnte

mit einem guten dritten Platz zuver-
sichtlich auf den entscheidenden let-
zen Wettkampftag blicken.

In der letzten Kategorie wurde

nach einem Massenstart die idylli-
sche Schlucht der Salza zum Schau-
platz eines spektakulären Kampfes
zwischen Wellen und Felsen. Die

Erfolgssträhne des Raftteam Schwa-
ben II (KSA) nahm kein Ende und
der Gesamtsieg wurde souverän ins
Ziel gebracht. Das Team im ersten
Boot verpasste in dem endlos er-
scheinenden Kampf durch kleinere
Fahrfehler die Chance auf einen Po-
destplatz in der Gesamtwertung.

Fokus liegt auf der Rafting
Challenge in Augsburg
Der Fokus des Raftteam Schwaben
liegt nun auf der Organisation der
am 22. Juli in Augsburg stattfinden-
den Augsburger Rafting Challenge.
Dort kann jeder selbst einmal in ei-
nem Raft die historische Olympia-
strecke am Eiskanal unter professio-
nellen Begleitung der Sieger vom
Wochenende erleben. Im Team gilt
es, die lustigen Aufgaben auf dem
Eiskanal möglichst schnell zu absol-
vieren. Vor allem soll damit ein Teil
der Kosten für die Teilnahme der
Augsburger an der Raft–Weltmeis-
terschaft Anfang Oktober in Japan
gedeckt werden. (stel)

Ergebnisse (nach Sprint, H2H, Sla�
lom, DR, Overall) Raftteam Schwaben I:
3,5,3,8,4; Raftteam Schwaben II:
2,1,1,1,1; Raftteam Schwaben III:
15,16,15,11,13; AKV I: 13,15,12,17,15.

Das Raftteam Kanu Schwaben II (mit vorne Christian Lechelmayr, Siegfried Beier, hinten Ludwig Wöhrl und Fabian Bär)
war beim Auftakt der Europa Serie top in Form. Foto: S. Beier

Ungeachtet der Regenfälle und dem
Einbruch der Dunkelheit kam Fuß-
ball-Landesligist Türkspor Augs-
burg gestern Abend zu einem unge-
fährdeten 3:0-Erfolg gegen den SV
Mering und hat sich damit auf Ta-
bellenplatz zwei vorgearbeitet.

Während sich beide Teams in der
ersten Halbzeit in einem flotten
Spiel auf Augenhöhe begegneten,
ihre guten Chancen – für Türkspor
durch Tobias Heikenwälder (15.) –
aber nicht verwerten konnten, be-
kamen die Augsburger in Halbzeit
zwei die Partie immer besser in den
Griff. Was sich schließlich auch in
Toren zeigte. Jeweils durch perfekte
Vorarbeit von Manuel Hiemer ge-
lang erst Heikenwälder der
1:0-Führungstreffer (48.) und vier
Minuten später Jerome Fayé das
2:0. Als schon alles auf den Schluss-
pfiff wartete, schlug der eingewech-
selte Dönmez noch einmal zu. (AZ)
Türkspor Kücükkaya, Salifou, Jassem (55.
Dönmez), Heikenwälder, Wurm, Karvar,
Pavlicevic, Inan, Robinson, Hiemer (85.
Novy), Fayé Tore 1:0 Heikenwälder (48.),
2:0 Fayé (52.), 3:0 Dönmez (90.+3)
Schiedsrichter Maier (SV Waldperlach)
Zuschauer 100

Türkspor
trotzt Mering

und dem Wetter
3:0-Erfolg bringt

Tabellenplatz zwei

einem guten Weg. Und ich bin heil-
froh, dass Framberger sich entschie-
den hat, langfristig bei uns zu blei-
ben.“

● …die Bedeutung des Hamburg�
Spiels: „Es ist ein ganz wichtiges
Spiel, gar keine Frage. Wenn wir
das positiv gestalten, sind wir auf ei-
nem richtig guten Weg. Aber in die-
ser Saison spielt die Liga verrückt.
Auch wir haben gegen Dortmund
und Mönchengladbach in der Hin-
runde Punkte geholt.“

● …den Abgang des ausgeliehenen
Dominik Kohr, der nach dieser Saison
zu Bayer Leverkusen zurückkehren
wird: „Dominik hat eine extrem
große Stärke in der Arbeit gegen den
Ball. Das ist auch in der Bundesliga
ein hohes Niveau. Deswegen kam
das für mich nicht überraschend,
dass Bayer Leverkusen ihn geholt
hat. Wir hätten ihn noch gerne wei-
ter bei uns behalten, aber er hat mir
versichert, dass er für uns alles ge-
ben wird.“

● …die Zukunft von Halil Altintop:
„Wir tun alles, damit wir nächste
Saison in der Bundesliga spielen.
Wenn wir das geschafft haben, füh-
ren wir Gespräche. Aber der Ab-
stiegskampf hat Priorität.“

● …sein Leben, seitdem er Bundes�
ligatrainer ist: „Man merkt, dass sich
das Umfeld verändert, ich bin aber
derselbe geblieben. Manchmal erwi-
sche ich mich selber dabei, dass ich
überrascht bin, Teil der Bundesliga
zu sein.“

● …Raphael Framberger: „Ich bin
froh, dass wir in der Lage sind, Spie-
ler aus dem eigenen Nachwuchs zu
bringen. Das ist ja auch ein Traum
unseres Präsidenten. Wir sind mit
Framberger, Danso oder Rieder auf

zwar in guten und wie in schlechten
Zeiten. Klar liegt die sportliche Ent-
scheidung letztlich bei mir, aber es
ist wichtig, verschiedene Sichtwei-
sen zu kennen.“

● …Moritz Leitner: „Ich bin über-
zeugt davon, dass bei ihm der Kno-
ten noch platzen wird. Wir haben
ihn mit einem langfristigen Vertrag
ausgestattet. Er bringt im Training
gute Leistungen, aber man muss
sich keine Gedanken um ihn ma-
chen.“

VON FLORIAN EISELE

Für Gesprächsstoff war im Vorfeld
gesorgt: Am Sonntag steht für FCA-
Trainer Manuel Baum und seine
Mannschaft das wichtige Spiel gegen
den Hamburger SV an. Gestern
Abend besuchte der 37-Jährige den
Fußballstammtisch, den unsere Zei-
tung zusammen regelmäßig mit dem
Bundesligisten ausrichtet. Gastge-
ber war diesmal der TSV Aindling
(Kreis Aichach-Friedberg).

An den Klub hat Manuel Baum
noch lebhafte Erinnerungen: Mit
dem Bayernligisten Ismaning hatte
er als Torwart Baum vor vielen Jah-
ren dort gastiert. Der heutige Bun-
desligatrainer erinnerte sich mit ei-
nem Schmunzeln daran: „Beim
Stand von 0:1 hat ein Fan den Ball
geschnappt und wollte ihn nicht
mehr hergeben. Ich hätte beinahe
die Rote Karte bekommen, weil ich
ihn verfolgt habe.“ Der Trainer
stellte sich den Fragen der knapp
100 Fans, die ins Vereinsheim ge-
kommen waren.

Baum sagte über…

● …Konstantinos Stafylidis: „Kos-
tas war in der Länderspielpause un-
terwegs und ist mit einer Verletzung
zurückgekommen. In Ingolstadt ist
seine Verletzung wieder aufgebro-
chen und danach hat Philipp Max
das auf der Position des linken Ver-
teidigers gut gemacht. Es gab keinen
Vorfall mit ihm, wir haben ein sehr
gutes Verhältnis und Kosta wird
noch wichtig werden für uns. Aber
wenn ein Spieler nach einer Verlet-
zungspause zurückkommt, dauert
es, bis er wieder auf Wettkampfni-
veau ist.“

● …die schwierige Situation vor
zwei Wochen, als sein Job zur Debatte
stand: „Es ist normal, dass Vor-
standsmitglieder und der Geschäfts-
führer sich austauschen. Aber ich
hatte nie das Gefühl, dass über mich
entschieden wird. Und ich glaube
nicht, dass Zweifel an meiner Arbeit
bestehen.“

● …die Psyche der Mannschaft im
Abstiegskampf: „Es gibt Spielerty-
pen, die machen sich keinen Kopf.
Und es gibt solche, die schon drüber
nachdenken: Warum läuft es bei mir
so? Mit denen muss man mehr und
anders reden.“

● …die Zusammenarbeit mit Mana�
ger Stefan Reuter:

„Es ist wichtig, dass ein stetiger
Austausch stattfindet. Wir haben es
die ganze Zeit so gehandhabt – und

Manuel Baum im Fokus der Fans
Fußball Vor dem Abstiegs-Krimi gegen Hamburg stellt sich der FCA-Trainer den Fragen beim

Fußball-Stammtisch unserer Zeitung – und gibt Auskunft über Stafylidis, Kohr und Reuter

…und beantwortete die Fragen der Fans. An Baums Seite Sportredakteur Sebastian
Richly von den Aichacher Nachrichten (links) und Aindlings Präsident Ludwig Gram�
mer (rechts). Foto: Florian Eisele

FCA�Trainer Manuel Baum war gestern Abend beim Fußballstammtisch in Aindling zu Gast… Foto: Evelin Grauer

Mehr Infos zum
Fall Stafylidis gewünscht
Leserbrief zum Bericht „Der FCA und der
Fall von Stafylidis“ von Wolfgang
Langner (AZ vom 24. 4. 2017)
Im Kommentar steht richtigerweise,
dass man sich wundern darf und
die Sache Anlass für Spekulationen
bietet. Stafylidis hat sich mit Ein-
satz, viel Engagement und Herzblut
einen Stammplatz erkämpft. Es
muss schon ein sehr schweres Ver-
gehen stattgefunden haben, wenn
in der jetzigen Situation eine solch
disziplinarische Maßnahme ergrif-
fen wird.

Ich bin der Meinung, dass die
Fans und Mitglieder schon das
Recht haben, etwas mehr zur Spe-
kulation Stafylidis zu erfahren. Sie
sind es doch, die uneingeschränkt
hinter dem FCA stehen. Nur
sportliche Gründe oder etwa eine
Verletzung sind eher unwahr-
scheinlich. Die in Frankfurt einge-
wechselten Spieler Usami und
Leitner sind Fehleinkäufe und nicht
erstligatauglich!

Eine Denkpause für Stafylidis
zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht
angebracht. Es geht um den Ab-
stieg, den Klassenerhalt. Mit klä-
renden Gesprächen unter Männern
ist dem FCA mehr gedient. Lasst
den Kämpfer Stafylidis gegen den
HSV spielen! Wenn wir gegen
Hamburg die drei Punkte holen, bin
ich als Mitglied Nr. 129 zuver-
sichtlich, dass der FCA weiterhin in
der ersten Liga spielt.
Sepp Schmid, Affing�Anwalting

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Konzeptlos, ideenlos
und mutlos
Ebenfalls zur Berichterstattung über den
FC Augsburg erreichte uns folgender
Leserbrief:
Kein Zweifel, die derzeit spielerisch
wohl schwächste Mannschaft in
der Bundesliga taumelt weiterhin
konzept- , ideen- und mutlos
Richtung zweite Liga! Die falschen
Entscheidungen des Duos Reuter/
Schwarz bezüglich Spielerpersonal
zeigten sich wiederum deutlich im
Frankfurt-Spiel wie auch schon
durchgehend über die gesamte Sai-
son. Für die fehlende taktische Aus-
richtung und die Mutlosigkeit der
Spieler muss sich Trainer Baum ver-
antworten, der die Mannschaft of-
fensichtlich nicht mehr erreicht!
Egal, wo der FCA kommende Sai-
son spielt: In allen genannten Füh-
rungspositionen bedarf es einer
dringenden Veränderung.

Herr Reuter sollte mit gutem
Beispiel vorangehen und sich
gleich selbst entlassen!
Walter Knöpfle, Augsburg
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Wie die Zeit vergeht. Als Günter
Hausmann, der am heutigen Mitt-
woch seinen 70. Geburtstag feiert,
am 1. Januar 1966 dem damaligen
BC Augsburg beitrat, ahnte er nicht,
dass er 51 Jahre später immer noch
dem jetzigen FC Augsburg ange-
hört. In diesen 51 Jahren hat sich
beim heutigen sportlichen Leiter
des TSV Neusäß viel getan.

Zurückblickend sagt der Jubilar:
„Ich habe stets an den Verein ge-
dacht, bereue allerdings, zu wenig an

mich selbst und
meine Familie ge-
dacht zu haben.“
Als Trainer be-
treute Günter
Hausmann beim
FCA alle Alters-
klassen von den E-
bis zu den A-Ju-
nioren und auch
die einstige Lan-

desliga-Mannschaft. Die deutsche
Vizemeisterschaft der B-Junioren
1979 mit der unglücklichen Niederla-
ge im Elfmeterschießen gegen Blau-
Weiß 90 Berlin war wohl einer der
sportlichen Höhepunkte. Seine da-
maligen Spieler Christian Hochstätter
(„Günter Hausmann hat mir sehr viel
gegeben.“) gehört heute ebenso zu
den Gratulanten wie der damalige
Kapitän Joachim Goldstein, Raimond
Aumann, Hubert Ost, Leo Bunk oder
Roland Grahammer.

Als Jugendleiter des FCA hat er
den Grundstein für viele Dinge im
Nachwuchs-Leistungszentrum ge-
legt. Die Jugend des FCA verfolgt
der mit der goldenen Vereinsnadel
ausgezeichnet Hausmann auch wei-
terhin. Zu seinem Ausscheiden aus
der Nachwuchsabteilung sagt er
nur: „Ich will nicht Nachtarocken.“
Topfit ist der 70-Jährige, der mehr-
fach in der Woche das Fitnessstudio
aufsucht, Tennis spielt und das Ski-
fahren liebt. Als Jobpate ist Haus-
mann ehrenamtlich tätig und Minis-
terpräsident Horst Seehofer hat ihm
das Ehrenzeichen für Verdienste im
Ehrenamt verliehen. Seinen Ehren-
tag feiert der Jubilar mit seiner
Tochter Sabine, Schwiegersohn Da-
niel, Enkel Tim, der bereits fußbal-
lerisch aktiv ist, und Lebensgefähr-
tin Martina. (ref)
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feiert 70. Geburtstag

Günter Hausmann

Fußball am Mittwoch
Kreisklasse Augsburg Mitte
KSV Trenk – Mering II (18.30 Uhr)

Im Kampf mit Wasser, Wind und Wellen
Europa�Cup�Serie Augsburger Rafter holen sich Gesamtsieg auf der Salza

Die Raftteams der Kanu Schwaben
Augsburg waren zum Auftakt der
Europa-Cup-Serie in Wildalpen
(Österreich) hoch erfolgreich. Das
Team Schwaben II mit Fabian Bär,
Ludwig Wöhrl, Siegfried Beier und
Christian Lechelmayr fuhr unter
200 Teilnehmern aus ganz Europa
Spitzenplatzierungen heraus und
holte sich den Gesamtsieg.

Die Teilnehmer konkurrierten in
vier Kategorien (Sprint, Head to
Head, Slalom, Downriver) im kris-
tallklaren Wasser der Salza bei Wind
und Wetter gegeneinander. Im
Sprint mussten sich die beiden
Teams von Kanu Schwaben ledig-
lich den Raftern aus Bosnien und
Herzegowina geschlagen geben.

Am zweiten Wettkampftag ge-
lang es keinem Team im direkten
Kampf, in der Head to Head Kate-
gorie gegen das Raftteam Schwaben
II der KSA einen Sieg zu verzeich-
nen. Der für Wildalpen traditionelle
Nachtslalom konnte durch die guten
Platzierungen in den vorigen Kate-
gorien mit vollem Ehrgeiz angegan-
gen werden. Das Ergebnis war ein
phänomenaler Slalomlauf bei großer
Zuschauerkulisse und ein weiterer
großer Schritt in Richtung Gesamt-
sieg für das Raftteam II.

Aber auch das erste Team von
Kanu Schwaben mit Sebastian
Bundt, Merlin Holzapfel, Jonas
Hegge und Noah Brauneis konnte

mit einem guten dritten Platz zuver-
sichtlich auf den entscheidenden let-
zen Wettkampftag blicken.

In der letzten Kategorie wurde

nach einem Massenstart die idylli-
sche Schlucht der Salza zum Schau-
platz eines spektakulären Kampfes
zwischen Wellen und Felsen. Die

Erfolgssträhne des Raftteam Schwa-
ben II (KSA) nahm kein Ende und
der Gesamtsieg wurde souverän ins
Ziel gebracht. Das Team im ersten
Boot verpasste in dem endlos er-
scheinenden Kampf durch kleinere
Fahrfehler die Chance auf einen Po-
destplatz in der Gesamtwertung.

Fokus liegt auf der Rafting
Challenge in Augsburg
Der Fokus des Raftteam Schwaben
liegt nun auf der Organisation der
am 22. Juli in Augsburg stattfinden-
den Augsburger Rafting Challenge.
Dort kann jeder selbst einmal in ei-
nem Raft die historische Olympia-
strecke am Eiskanal unter professio-
nellen Begleitung der Sieger vom
Wochenende erleben. Im Team gilt
es, die lustigen Aufgaben auf dem
Eiskanal möglichst schnell zu absol-
vieren. Vor allem soll damit ein Teil
der Kosten für die Teilnahme der
Augsburger an der Raft–Weltmeis-
terschaft Anfang Oktober in Japan
gedeckt werden. (stel)

Ergebnisse (nach Sprint, H2H, Sla�
lom, DR, Overall) Raftteam Schwaben I:
3,5,3,8,4; Raftteam Schwaben II:
2,1,1,1,1; Raftteam Schwaben III:
15,16,15,11,13; AKV I: 13,15,12,17,15.

Das Raftteam Kanu Schwaben II (mit vorne Christian Lechelmayr, Siegfried Beier, hinten Ludwig Wöhrl und Fabian Bär)
war beim Auftakt der Europa Serie top in Form. Foto: S. Beier

Ungeachtet der Regenfälle und dem
Einbruch der Dunkelheit kam Fuß-
ball-Landesligist Türkspor Augs-
burg gestern Abend zu einem unge-
fährdeten 3:0-Erfolg gegen den SV
Mering und hat sich damit auf Ta-
bellenplatz zwei vorgearbeitet.

Während sich beide Teams in der
ersten Halbzeit in einem flotten
Spiel auf Augenhöhe begegneten,
ihre guten Chancen – für Türkspor
durch Tobias Heikenwälder (15.) –
aber nicht verwerten konnten, be-
kamen die Augsburger in Halbzeit
zwei die Partie immer besser in den
Griff. Was sich schließlich auch in
Toren zeigte. Jeweils durch perfekte
Vorarbeit von Manuel Hiemer ge-
lang erst Heikenwälder der
1:0-Führungstreffer (48.) und vier
Minuten später Jerome Fayé das
2:0. Als schon alles auf den Schluss-
pfiff wartete, schlug der eingewech-
selte Dönmez noch einmal zu. (AZ)
Türkspor Kücükkaya, Salifou, Jassem (55.
Dönmez), Heikenwälder, Wurm, Karvar,
Pavlicevic, Inan, Robinson, Hiemer (85.
Novy), Fayé Tore 1:0 Heikenwälder (48.),
2:0 Fayé (52.), 3:0 Dönmez (90.+3)
Schiedsrichter Maier (SV Waldperlach)
Zuschauer 100

Türkspor
trotzt Mering

und dem Wetter
3:0-Erfolg bringt
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einem guten Weg. Und ich bin heil-
froh, dass Framberger sich entschie-
den hat, langfristig bei uns zu blei-
ben.“

● …die Bedeutung des Hamburg�
Spiels: „Es ist ein ganz wichtiges
Spiel, gar keine Frage. Wenn wir
das positiv gestalten, sind wir auf ei-
nem richtig guten Weg. Aber in die-
ser Saison spielt die Liga verrückt.
Auch wir haben gegen Dortmund
und Mönchengladbach in der Hin-
runde Punkte geholt.“

● …den Abgang des ausgeliehenen
Dominik Kohr, der nach dieser Saison
zu Bayer Leverkusen zurückkehren
wird: „Dominik hat eine extrem
große Stärke in der Arbeit gegen den
Ball. Das ist auch in der Bundesliga
ein hohes Niveau. Deswegen kam
das für mich nicht überraschend,
dass Bayer Leverkusen ihn geholt
hat. Wir hätten ihn noch gerne wei-
ter bei uns behalten, aber er hat mir
versichert, dass er für uns alles ge-
ben wird.“

● …die Zukunft von Halil Altintop:
„Wir tun alles, damit wir nächste
Saison in der Bundesliga spielen.
Wenn wir das geschafft haben, füh-
ren wir Gespräche. Aber der Ab-
stiegskampf hat Priorität.“

● …sein Leben, seitdem er Bundes�
ligatrainer ist: „Man merkt, dass sich
das Umfeld verändert, ich bin aber
derselbe geblieben. Manchmal erwi-
sche ich mich selber dabei, dass ich
überrascht bin, Teil der Bundesliga
zu sein.“

● …Raphael Framberger: „Ich bin
froh, dass wir in der Lage sind, Spie-
ler aus dem eigenen Nachwuchs zu
bringen. Das ist ja auch ein Traum
unseres Präsidenten. Wir sind mit
Framberger, Danso oder Rieder auf

zwar in guten und wie in schlechten
Zeiten. Klar liegt die sportliche Ent-
scheidung letztlich bei mir, aber es
ist wichtig, verschiedene Sichtwei-
sen zu kennen.“

● …Moritz Leitner: „Ich bin über-
zeugt davon, dass bei ihm der Kno-
ten noch platzen wird. Wir haben
ihn mit einem langfristigen Vertrag
ausgestattet. Er bringt im Training
gute Leistungen, aber man muss
sich keine Gedanken um ihn ma-
chen.“

VON FLORIAN EISELE

Für Gesprächsstoff war im Vorfeld
gesorgt: Am Sonntag steht für FCA-
Trainer Manuel Baum und seine
Mannschaft das wichtige Spiel gegen
den Hamburger SV an. Gestern
Abend besuchte der 37-Jährige den
Fußballstammtisch, den unsere Zei-
tung zusammen regelmäßig mit dem
Bundesligisten ausrichtet. Gastge-
ber war diesmal der TSV Aindling
(Kreis Aichach-Friedberg).

An den Klub hat Manuel Baum
noch lebhafte Erinnerungen: Mit
dem Bayernligisten Ismaning hatte
er als Torwart Baum vor vielen Jah-
ren dort gastiert. Der heutige Bun-
desligatrainer erinnerte sich mit ei-
nem Schmunzeln daran: „Beim
Stand von 0:1 hat ein Fan den Ball
geschnappt und wollte ihn nicht
mehr hergeben. Ich hätte beinahe
die Rote Karte bekommen, weil ich
ihn verfolgt habe.“ Der Trainer
stellte sich den Fragen der knapp
100 Fans, die ins Vereinsheim ge-
kommen waren.

Baum sagte über…

● …Konstantinos Stafylidis: „Kos-
tas war in der Länderspielpause un-
terwegs und ist mit einer Verletzung
zurückgekommen. In Ingolstadt ist
seine Verletzung wieder aufgebro-
chen und danach hat Philipp Max
das auf der Position des linken Ver-
teidigers gut gemacht. Es gab keinen
Vorfall mit ihm, wir haben ein sehr
gutes Verhältnis und Kosta wird
noch wichtig werden für uns. Aber
wenn ein Spieler nach einer Verlet-
zungspause zurückkommt, dauert
es, bis er wieder auf Wettkampfni-
veau ist.“

● …die schwierige Situation vor
zwei Wochen, als sein Job zur Debatte
stand: „Es ist normal, dass Vor-
standsmitglieder und der Geschäfts-
führer sich austauschen. Aber ich
hatte nie das Gefühl, dass über mich
entschieden wird. Und ich glaube
nicht, dass Zweifel an meiner Arbeit
bestehen.“

● …die Psyche der Mannschaft im
Abstiegskampf: „Es gibt Spielerty-
pen, die machen sich keinen Kopf.
Und es gibt solche, die schon drüber
nachdenken: Warum läuft es bei mir
so? Mit denen muss man mehr und
anders reden.“

● …die Zusammenarbeit mit Mana�
ger Stefan Reuter:

„Es ist wichtig, dass ein stetiger
Austausch stattfindet. Wir haben es
die ganze Zeit so gehandhabt – und

Manuel Baum im Fokus der Fans
Fußball Vor dem Abstiegs-Krimi gegen Hamburg stellt sich der FCA-Trainer den Fragen beim

Fußball-Stammtisch unserer Zeitung – und gibt Auskunft über Stafylidis, Kohr und Reuter

…und beantwortete die Fragen der Fans. An Baums Seite Sportredakteur Sebastian
Richly von den Aichacher Nachrichten (links) und Aindlings Präsident Ludwig Gram�
mer (rechts). Foto: Florian Eisele

FCA�Trainer Manuel Baum war gestern Abend beim Fußballstammtisch in Aindling zu Gast… Foto: Evelin Grauer

Mehr Infos zum
Fall Stafylidis gewünscht
Leserbrief zum Bericht „Der FCA und der
Fall von Stafylidis“ von Wolfgang
Langner (AZ vom 24. 4. 2017)
Im Kommentar steht richtigerweise,
dass man sich wundern darf und
die Sache Anlass für Spekulationen
bietet. Stafylidis hat sich mit Ein-
satz, viel Engagement und Herzblut
einen Stammplatz erkämpft. Es
muss schon ein sehr schweres Ver-
gehen stattgefunden haben, wenn
in der jetzigen Situation eine solch
disziplinarische Maßnahme ergrif-
fen wird.

Ich bin der Meinung, dass die
Fans und Mitglieder schon das
Recht haben, etwas mehr zur Spe-
kulation Stafylidis zu erfahren. Sie
sind es doch, die uneingeschränkt
hinter dem FCA stehen. Nur
sportliche Gründe oder etwa eine
Verletzung sind eher unwahr-
scheinlich. Die in Frankfurt einge-
wechselten Spieler Usami und
Leitner sind Fehleinkäufe und nicht
erstligatauglich!

Eine Denkpause für Stafylidis
zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht
angebracht. Es geht um den Ab-
stieg, den Klassenerhalt. Mit klä-
renden Gesprächen unter Männern
ist dem FCA mehr gedient. Lasst
den Kämpfer Stafylidis gegen den
HSV spielen! Wenn wir gegen
Hamburg die drei Punkte holen, bin
ich als Mitglied Nr. 129 zuver-
sichtlich, dass der FCA weiterhin in
der ersten Liga spielt.
Sepp Schmid, Affing�Anwalting

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Konzeptlos, ideenlos
und mutlos
Ebenfalls zur Berichterstattung über den
FC Augsburg erreichte uns folgender
Leserbrief:
Kein Zweifel, die derzeit spielerisch
wohl schwächste Mannschaft in
der Bundesliga taumelt weiterhin
konzept- , ideen- und mutlos
Richtung zweite Liga! Die falschen
Entscheidungen des Duos Reuter/
Schwarz bezüglich Spielerpersonal
zeigten sich wiederum deutlich im
Frankfurt-Spiel wie auch schon
durchgehend über die gesamte Sai-
son. Für die fehlende taktische Aus-
richtung und die Mutlosigkeit der
Spieler muss sich Trainer Baum ver-
antworten, der die Mannschaft of-
fensichtlich nicht mehr erreicht!
Egal, wo der FCA kommende Sai-
son spielt: In allen genannten Füh-
rungspositionen bedarf es einer
dringenden Veränderung.

Herr Reuter sollte mit gutem
Beispiel vorangehen und sich
gleich selbst entlassen!
Walter Knöpfle, Augsburg
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Wie die Zeit vergeht. Als Günter
Hausmann, der am heutigen Mitt-
woch seinen 70. Geburtstag feiert,
am 1. Januar 1966 dem damaligen
BC Augsburg beitrat, ahnte er nicht,
dass er 51 Jahre später immer noch
dem jetzigen FC Augsburg ange-
hört. In diesen 51 Jahren hat sich
beim heutigen sportlichen Leiter
des TSV Neusäß viel getan.

Zurückblickend sagt der Jubilar:
„Ich habe stets an den Verein ge-
dacht, bereue allerdings, zu wenig an

mich selbst und
meine Familie ge-
dacht zu haben.“
Als Trainer be-
treute Günter
Hausmann beim
FCA alle Alters-
klassen von den E-
bis zu den A-Ju-
nioren und auch
die einstige Lan-

desliga-Mannschaft. Die deutsche
Vizemeisterschaft der B-Junioren
1979 mit der unglücklichen Niederla-
ge im Elfmeterschießen gegen Blau-
Weiß 90 Berlin war wohl einer der
sportlichen Höhepunkte. Seine da-
maligen Spieler Christian Hochstätter
(„Günter Hausmann hat mir sehr viel
gegeben.“) gehört heute ebenso zu
den Gratulanten wie der damalige
Kapitän Joachim Goldstein, Raimond
Aumann, Hubert Ost, Leo Bunk oder
Roland Grahammer.

Als Jugendleiter des FCA hat er
den Grundstein für viele Dinge im
Nachwuchs-Leistungszentrum ge-
legt. Die Jugend des FCA verfolgt
der mit der goldenen Vereinsnadel
ausgezeichnet Hausmann auch wei-
terhin. Zu seinem Ausscheiden aus
der Nachwuchsabteilung sagt er
nur: „Ich will nicht Nachtarocken.“
Topfit ist der 70-Jährige, der mehr-
fach in der Woche das Fitnessstudio
aufsucht, Tennis spielt und das Ski-
fahren liebt. Als Jobpate ist Haus-
mann ehrenamtlich tätig und Minis-
terpräsident Horst Seehofer hat ihm
das Ehrenzeichen für Verdienste im
Ehrenamt verliehen. Seinen Ehren-
tag feiert der Jubilar mit seiner
Tochter Sabine, Schwiegersohn Da-
niel, Enkel Tim, der bereits fußbal-
lerisch aktiv ist, und Lebensgefähr-
tin Martina. (ref)

Der Sport
bestimmt
sein Leben

Günter Hausmann
feiert 70. Geburtstag

Günter Hausmann

Fußball am Mittwoch
Kreisklasse Augsburg Mitte
KSV Trenk – Mering II (18.30 Uhr)

Im Kampf mit Wasser, Wind und Wellen
Europa�Cup�Serie Augsburger Rafter holen sich Gesamtsieg auf der Salza

Die Raftteams der Kanu Schwaben
Augsburg waren zum Auftakt der
Europa-Cup-Serie in Wildalpen
(Österreich) hoch erfolgreich. Das
Team Schwaben II mit Fabian Bär,
Ludwig Wöhrl, Siegfried Beier und
Christian Lechelmayr fuhr unter
200 Teilnehmern aus ganz Europa
Spitzenplatzierungen heraus und
holte sich den Gesamtsieg.

Die Teilnehmer konkurrierten in
vier Kategorien (Sprint, Head to
Head, Slalom, Downriver) im kris-
tallklaren Wasser der Salza bei Wind
und Wetter gegeneinander. Im
Sprint mussten sich die beiden
Teams von Kanu Schwaben ledig-
lich den Raftern aus Bosnien und
Herzegowina geschlagen geben.

Am zweiten Wettkampftag ge-
lang es keinem Team im direkten
Kampf, in der Head to Head Kate-
gorie gegen das Raftteam Schwaben
II der KSA einen Sieg zu verzeich-
nen. Der für Wildalpen traditionelle
Nachtslalom konnte durch die guten
Platzierungen in den vorigen Kate-
gorien mit vollem Ehrgeiz angegan-
gen werden. Das Ergebnis war ein
phänomenaler Slalomlauf bei großer
Zuschauerkulisse und ein weiterer
großer Schritt in Richtung Gesamt-
sieg für das Raftteam II.

Aber auch das erste Team von
Kanu Schwaben mit Sebastian
Bundt, Merlin Holzapfel, Jonas
Hegge und Noah Brauneis konnte

mit einem guten dritten Platz zuver-
sichtlich auf den entscheidenden let-
zen Wettkampftag blicken.

In der letzten Kategorie wurde

nach einem Massenstart die idylli-
sche Schlucht der Salza zum Schau-
platz eines spektakulären Kampfes
zwischen Wellen und Felsen. Die

Erfolgssträhne des Raftteam Schwa-
ben II (KSA) nahm kein Ende und
der Gesamtsieg wurde souverän ins
Ziel gebracht. Das Team im ersten
Boot verpasste in dem endlos er-
scheinenden Kampf durch kleinere
Fahrfehler die Chance auf einen Po-
destplatz in der Gesamtwertung.

Fokus liegt auf der Rafting
Challenge in Augsburg
Der Fokus des Raftteam Schwaben
liegt nun auf der Organisation der
am 22. Juli in Augsburg stattfinden-
den Augsburger Rafting Challenge.
Dort kann jeder selbst einmal in ei-
nem Raft die historische Olympia-
strecke am Eiskanal unter professio-
nellen Begleitung der Sieger vom
Wochenende erleben. Im Team gilt
es, die lustigen Aufgaben auf dem
Eiskanal möglichst schnell zu absol-
vieren. Vor allem soll damit ein Teil
der Kosten für die Teilnahme der
Augsburger an der Raft–Weltmeis-
terschaft Anfang Oktober in Japan
gedeckt werden. (stel)

Ergebnisse (nach Sprint, H2H, Sla�
lom, DR, Overall) Raftteam Schwaben I:
3,5,3,8,4; Raftteam Schwaben II:
2,1,1,1,1; Raftteam Schwaben III:
15,16,15,11,13; AKV I: 13,15,12,17,15.

Das Raftteam Kanu Schwaben II (mit vorne Christian Lechelmayr, Siegfried Beier, hinten Ludwig Wöhrl und Fabian Bär)
war beim Auftakt der Europa Serie top in Form. Foto: S. Beier

Ungeachtet der Regenfälle und dem
Einbruch der Dunkelheit kam Fuß-
ball-Landesligist Türkspor Augs-
burg gestern Abend zu einem unge-
fährdeten 3:0-Erfolg gegen den SV
Mering und hat sich damit auf Ta-
bellenplatz zwei vorgearbeitet.

Während sich beide Teams in der
ersten Halbzeit in einem flotten
Spiel auf Augenhöhe begegneten,
ihre guten Chancen – für Türkspor
durch Tobias Heikenwälder (15.) –
aber nicht verwerten konnten, be-
kamen die Augsburger in Halbzeit
zwei die Partie immer besser in den
Griff. Was sich schließlich auch in
Toren zeigte. Jeweils durch perfekte
Vorarbeit von Manuel Hiemer ge-
lang erst Heikenwälder der
1:0-Führungstreffer (48.) und vier
Minuten später Jerome Fayé das
2:0. Als schon alles auf den Schluss-
pfiff wartete, schlug der eingewech-
selte Dönmez noch einmal zu. (AZ)
Türkspor Kücükkaya, Salifou, Jassem (55.
Dönmez), Heikenwälder, Wurm, Karvar,
Pavlicevic, Inan, Robinson, Hiemer (85.
Novy), Fayé Tore 1:0 Heikenwälder (48.),
2:0 Fayé (52.), 3:0 Dönmez (90.+3)
Schiedsrichter Maier (SV Waldperlach)
Zuschauer 100

Türkspor
trotzt Mering

und dem Wetter
3:0-Erfolg bringt

Tabellenplatz zwei

einem guten Weg. Und ich bin heil-
froh, dass Framberger sich entschie-
den hat, langfristig bei uns zu blei-
ben.“

● …die Bedeutung des Hamburg�
Spiels: „Es ist ein ganz wichtiges
Spiel, gar keine Frage. Wenn wir
das positiv gestalten, sind wir auf ei-
nem richtig guten Weg. Aber in die-
ser Saison spielt die Liga verrückt.
Auch wir haben gegen Dortmund
und Mönchengladbach in der Hin-
runde Punkte geholt.“

● …den Abgang des ausgeliehenen
Dominik Kohr, der nach dieser Saison
zu Bayer Leverkusen zurückkehren
wird: „Dominik hat eine extrem
große Stärke in der Arbeit gegen den
Ball. Das ist auch in der Bundesliga
ein hohes Niveau. Deswegen kam
das für mich nicht überraschend,
dass Bayer Leverkusen ihn geholt
hat. Wir hätten ihn noch gerne wei-
ter bei uns behalten, aber er hat mir
versichert, dass er für uns alles ge-
ben wird.“

● …die Zukunft von Halil Altintop:
„Wir tun alles, damit wir nächste
Saison in der Bundesliga spielen.
Wenn wir das geschafft haben, füh-
ren wir Gespräche. Aber der Ab-
stiegskampf hat Priorität.“

● …sein Leben, seitdem er Bundes�
ligatrainer ist: „Man merkt, dass sich
das Umfeld verändert, ich bin aber
derselbe geblieben. Manchmal erwi-
sche ich mich selber dabei, dass ich
überrascht bin, Teil der Bundesliga
zu sein.“

● …Raphael Framberger: „Ich bin
froh, dass wir in der Lage sind, Spie-
ler aus dem eigenen Nachwuchs zu
bringen. Das ist ja auch ein Traum
unseres Präsidenten. Wir sind mit
Framberger, Danso oder Rieder auf

zwar in guten und wie in schlechten
Zeiten. Klar liegt die sportliche Ent-
scheidung letztlich bei mir, aber es
ist wichtig, verschiedene Sichtwei-
sen zu kennen.“

● …Moritz Leitner: „Ich bin über-
zeugt davon, dass bei ihm der Kno-
ten noch platzen wird. Wir haben
ihn mit einem langfristigen Vertrag
ausgestattet. Er bringt im Training
gute Leistungen, aber man muss
sich keine Gedanken um ihn ma-
chen.“

VON FLORIAN EISELE

Für Gesprächsstoff war im Vorfeld
gesorgt: Am Sonntag steht für FCA-
Trainer Manuel Baum und seine
Mannschaft das wichtige Spiel gegen
den Hamburger SV an. Gestern
Abend besuchte der 37-Jährige den
Fußballstammtisch, den unsere Zei-
tung zusammen regelmäßig mit dem
Bundesligisten ausrichtet. Gastge-
ber war diesmal der TSV Aindling
(Kreis Aichach-Friedberg).

An den Klub hat Manuel Baum
noch lebhafte Erinnerungen: Mit
dem Bayernligisten Ismaning hatte
er als Torwart Baum vor vielen Jah-
ren dort gastiert. Der heutige Bun-
desligatrainer erinnerte sich mit ei-
nem Schmunzeln daran: „Beim
Stand von 0:1 hat ein Fan den Ball
geschnappt und wollte ihn nicht
mehr hergeben. Ich hätte beinahe
die Rote Karte bekommen, weil ich
ihn verfolgt habe.“ Der Trainer
stellte sich den Fragen der knapp
100 Fans, die ins Vereinsheim ge-
kommen waren.

Baum sagte über…

● …Konstantinos Stafylidis: „Kos-
tas war in der Länderspielpause un-
terwegs und ist mit einer Verletzung
zurückgekommen. In Ingolstadt ist
seine Verletzung wieder aufgebro-
chen und danach hat Philipp Max
das auf der Position des linken Ver-
teidigers gut gemacht. Es gab keinen
Vorfall mit ihm, wir haben ein sehr
gutes Verhältnis und Kosta wird
noch wichtig werden für uns. Aber
wenn ein Spieler nach einer Verlet-
zungspause zurückkommt, dauert
es, bis er wieder auf Wettkampfni-
veau ist.“

● …die schwierige Situation vor
zwei Wochen, als sein Job zur Debatte
stand: „Es ist normal, dass Vor-
standsmitglieder und der Geschäfts-
führer sich austauschen. Aber ich
hatte nie das Gefühl, dass über mich
entschieden wird. Und ich glaube
nicht, dass Zweifel an meiner Arbeit
bestehen.“

● …die Psyche der Mannschaft im
Abstiegskampf: „Es gibt Spielerty-
pen, die machen sich keinen Kopf.
Und es gibt solche, die schon drüber
nachdenken: Warum läuft es bei mir
so? Mit denen muss man mehr und
anders reden.“

● …die Zusammenarbeit mit Mana�
ger Stefan Reuter:

„Es ist wichtig, dass ein stetiger
Austausch stattfindet. Wir haben es
die ganze Zeit so gehandhabt – und

Manuel Baum im Fokus der Fans
Fußball Vor dem Abstiegs-Krimi gegen Hamburg stellt sich der FCA-Trainer den Fragen beim

Fußball-Stammtisch unserer Zeitung – und gibt Auskunft über Stafylidis, Kohr und Reuter

…und beantwortete die Fragen der Fans. An Baums Seite Sportredakteur Sebastian
Richly von den Aichacher Nachrichten (links) und Aindlings Präsident Ludwig Gram�
mer (rechts). Foto: Florian Eisele

FCA�Trainer Manuel Baum war gestern Abend beim Fußballstammtisch in Aindling zu Gast… Foto: Evelin Grauer

Mehr Infos zum
Fall Stafylidis gewünscht
Leserbrief zum Bericht „Der FCA und der
Fall von Stafylidis“ von Wolfgang
Langner (AZ vom 24. 4. 2017)
Im Kommentar steht richtigerweise,
dass man sich wundern darf und
die Sache Anlass für Spekulationen
bietet. Stafylidis hat sich mit Ein-
satz, viel Engagement und Herzblut
einen Stammplatz erkämpft. Es
muss schon ein sehr schweres Ver-
gehen stattgefunden haben, wenn
in der jetzigen Situation eine solch
disziplinarische Maßnahme ergrif-
fen wird.

Ich bin der Meinung, dass die
Fans und Mitglieder schon das
Recht haben, etwas mehr zur Spe-
kulation Stafylidis zu erfahren. Sie
sind es doch, die uneingeschränkt
hinter dem FCA stehen. Nur
sportliche Gründe oder etwa eine
Verletzung sind eher unwahr-
scheinlich. Die in Frankfurt einge-
wechselten Spieler Usami und
Leitner sind Fehleinkäufe und nicht
erstligatauglich!

Eine Denkpause für Stafylidis
zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht
angebracht. Es geht um den Ab-
stieg, den Klassenerhalt. Mit klä-
renden Gesprächen unter Männern
ist dem FCA mehr gedient. Lasst
den Kämpfer Stafylidis gegen den
HSV spielen! Wenn wir gegen
Hamburg die drei Punkte holen, bin
ich als Mitglied Nr. 129 zuver-
sichtlich, dass der FCA weiterhin in
der ersten Liga spielt.
Sepp Schmid, Affing�Anwalting

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Konzeptlos, ideenlos
und mutlos
Ebenfalls zur Berichterstattung über den
FC Augsburg erreichte uns folgender
Leserbrief:
Kein Zweifel, die derzeit spielerisch
wohl schwächste Mannschaft in
der Bundesliga taumelt weiterhin
konzept- , ideen- und mutlos
Richtung zweite Liga! Die falschen
Entscheidungen des Duos Reuter/
Schwarz bezüglich Spielerpersonal
zeigten sich wiederum deutlich im
Frankfurt-Spiel wie auch schon
durchgehend über die gesamte Sai-
son. Für die fehlende taktische Aus-
richtung und die Mutlosigkeit der
Spieler muss sich Trainer Baum ver-
antworten, der die Mannschaft of-
fensichtlich nicht mehr erreicht!
Egal, wo der FCA kommende Sai-
son spielt: In allen genannten Füh-
rungspositionen bedarf es einer
dringenden Veränderung.

Herr Reuter sollte mit gutem
Beispiel vorangehen und sich
gleich selbst entlassen!
Walter Knöpfle, Augsburg
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Wie die Zeit vergeht. Als Günter
Hausmann, der am heutigen Mitt-
woch seinen 70. Geburtstag feiert,
am 1. Januar 1966 dem damaligen
BC Augsburg beitrat, ahnte er nicht,
dass er 51 Jahre später immer noch
dem jetzigen FC Augsburg ange-
hört. In diesen 51 Jahren hat sich
beim heutigen sportlichen Leiter
des TSV Neusäß viel getan.

Zurückblickend sagt der Jubilar:
„Ich habe stets an den Verein ge-
dacht, bereue allerdings, zu wenig an

mich selbst und
meine Familie ge-
dacht zu haben.“
Als Trainer be-
treute Günter
Hausmann beim
FCA alle Alters-
klassen von den E-
bis zu den A-Ju-
nioren und auch
die einstige Lan-

desliga-Mannschaft. Die deutsche
Vizemeisterschaft der B-Junioren
1979 mit der unglücklichen Niederla-
ge im Elfmeterschießen gegen Blau-
Weiß 90 Berlin war wohl einer der
sportlichen Höhepunkte. Seine da-
maligen Spieler Christian Hochstätter
(„Günter Hausmann hat mir sehr viel
gegeben.“) gehört heute ebenso zu
den Gratulanten wie der damalige
Kapitän Joachim Goldstein, Raimond
Aumann, Hubert Ost, Leo Bunk oder
Roland Grahammer.

Als Jugendleiter des FCA hat er
den Grundstein für viele Dinge im
Nachwuchs-Leistungszentrum ge-
legt. Die Jugend des FCA verfolgt
der mit der goldenen Vereinsnadel
ausgezeichnet Hausmann auch wei-
terhin. Zu seinem Ausscheiden aus
der Nachwuchsabteilung sagt er
nur: „Ich will nicht Nachtarocken.“
Topfit ist der 70-Jährige, der mehr-
fach in der Woche das Fitnessstudio
aufsucht, Tennis spielt und das Ski-
fahren liebt. Als Jobpate ist Haus-
mann ehrenamtlich tätig und Minis-
terpräsident Horst Seehofer hat ihm
das Ehrenzeichen für Verdienste im
Ehrenamt verliehen. Seinen Ehren-
tag feiert der Jubilar mit seiner
Tochter Sabine, Schwiegersohn Da-
niel, Enkel Tim, der bereits fußbal-
lerisch aktiv ist, und Lebensgefähr-
tin Martina. (ref)

Der Sport
bestimmt
sein Leben

Günter Hausmann
feiert 70. Geburtstag

Günter Hausmann

Fußball am Mittwoch
Kreisklasse Augsburg Mitte
KSV Trenk – Mering II (18.30 Uhr)

Im Kampf mit Wasser, Wind und Wellen
Europa�Cup�Serie Augsburger Rafter holen sich Gesamtsieg auf der Salza

Die Raftteams der Kanu Schwaben
Augsburg waren zum Auftakt der
Europa-Cup-Serie in Wildalpen
(Österreich) hoch erfolgreich. Das
Team Schwaben II mit Fabian Bär,
Ludwig Wöhrl, Siegfried Beier und
Christian Lechelmayr fuhr unter
200 Teilnehmern aus ganz Europa
Spitzenplatzierungen heraus und
holte sich den Gesamtsieg.

Die Teilnehmer konkurrierten in
vier Kategorien (Sprint, Head to
Head, Slalom, Downriver) im kris-
tallklaren Wasser der Salza bei Wind
und Wetter gegeneinander. Im
Sprint mussten sich die beiden
Teams von Kanu Schwaben ledig-
lich den Raftern aus Bosnien und
Herzegowina geschlagen geben.

Am zweiten Wettkampftag ge-
lang es keinem Team im direkten
Kampf, in der Head to Head Kate-
gorie gegen das Raftteam Schwaben
II der KSA einen Sieg zu verzeich-
nen. Der für Wildalpen traditionelle
Nachtslalom konnte durch die guten
Platzierungen in den vorigen Kate-
gorien mit vollem Ehrgeiz angegan-
gen werden. Das Ergebnis war ein
phänomenaler Slalomlauf bei großer
Zuschauerkulisse und ein weiterer
großer Schritt in Richtung Gesamt-
sieg für das Raftteam II.

Aber auch das erste Team von
Kanu Schwaben mit Sebastian
Bundt, Merlin Holzapfel, Jonas
Hegge und Noah Brauneis konnte

mit einem guten dritten Platz zuver-
sichtlich auf den entscheidenden let-
zen Wettkampftag blicken.

In der letzten Kategorie wurde

nach einem Massenstart die idylli-
sche Schlucht der Salza zum Schau-
platz eines spektakulären Kampfes
zwischen Wellen und Felsen. Die

Erfolgssträhne des Raftteam Schwa-
ben II (KSA) nahm kein Ende und
der Gesamtsieg wurde souverän ins
Ziel gebracht. Das Team im ersten
Boot verpasste in dem endlos er-
scheinenden Kampf durch kleinere
Fahrfehler die Chance auf einen Po-
destplatz in der Gesamtwertung.

Fokus liegt auf der Rafting
Challenge in Augsburg
Der Fokus des Raftteam Schwaben
liegt nun auf der Organisation der
am 22. Juli in Augsburg stattfinden-
den Augsburger Rafting Challenge.
Dort kann jeder selbst einmal in ei-
nem Raft die historische Olympia-
strecke am Eiskanal unter professio-
nellen Begleitung der Sieger vom
Wochenende erleben. Im Team gilt
es, die lustigen Aufgaben auf dem
Eiskanal möglichst schnell zu absol-
vieren. Vor allem soll damit ein Teil
der Kosten für die Teilnahme der
Augsburger an der Raft–Weltmeis-
terschaft Anfang Oktober in Japan
gedeckt werden. (stel)

Ergebnisse (nach Sprint, H2H, Sla�
lom, DR, Overall) Raftteam Schwaben I:
3,5,3,8,4; Raftteam Schwaben II:
2,1,1,1,1; Raftteam Schwaben III:
15,16,15,11,13; AKV I: 13,15,12,17,15.

Das Raftteam Kanu Schwaben II (mit vorne Christian Lechelmayr, Siegfried Beier, hinten Ludwig Wöhrl und Fabian Bär)
war beim Auftakt der Europa Serie top in Form. Foto: S. Beier

Ungeachtet der Regenfälle und dem
Einbruch der Dunkelheit kam Fuß-
ball-Landesligist Türkspor Augs-
burg gestern Abend zu einem unge-
fährdeten 3:0-Erfolg gegen den SV
Mering und hat sich damit auf Ta-
bellenplatz zwei vorgearbeitet.

Während sich beide Teams in der
ersten Halbzeit in einem flotten
Spiel auf Augenhöhe begegneten,
ihre guten Chancen – für Türkspor
durch Tobias Heikenwälder (15.) –
aber nicht verwerten konnten, be-
kamen die Augsburger in Halbzeit
zwei die Partie immer besser in den
Griff. Was sich schließlich auch in
Toren zeigte. Jeweils durch perfekte
Vorarbeit von Manuel Hiemer ge-
lang erst Heikenwälder der
1:0-Führungstreffer (48.) und vier
Minuten später Jerome Fayé das
2:0. Als schon alles auf den Schluss-
pfiff wartete, schlug der eingewech-
selte Dönmez noch einmal zu. (AZ)
Türkspor Kücükkaya, Salifou, Jassem (55.
Dönmez), Heikenwälder, Wurm, Karvar,
Pavlicevic, Inan, Robinson, Hiemer (85.
Novy), Fayé Tore 1:0 Heikenwälder (48.),
2:0 Fayé (52.), 3:0 Dönmez (90.+3)
Schiedsrichter Maier (SV Waldperlach)
Zuschauer 100

Türkspor
trotzt Mering

und dem Wetter
3:0-Erfolg bringt

Tabellenplatz zwei

einem guten Weg. Und ich bin heil-
froh, dass Framberger sich entschie-
den hat, langfristig bei uns zu blei-
ben.“

● …die Bedeutung des Hamburg�
Spiels: „Es ist ein ganz wichtiges
Spiel, gar keine Frage. Wenn wir
das positiv gestalten, sind wir auf ei-
nem richtig guten Weg. Aber in die-
ser Saison spielt die Liga verrückt.
Auch wir haben gegen Dortmund
und Mönchengladbach in der Hin-
runde Punkte geholt.“

● …den Abgang des ausgeliehenen
Dominik Kohr, der nach dieser Saison
zu Bayer Leverkusen zurückkehren
wird: „Dominik hat eine extrem
große Stärke in der Arbeit gegen den
Ball. Das ist auch in der Bundesliga
ein hohes Niveau. Deswegen kam
das für mich nicht überraschend,
dass Bayer Leverkusen ihn geholt
hat. Wir hätten ihn noch gerne wei-
ter bei uns behalten, aber er hat mir
versichert, dass er für uns alles ge-
ben wird.“

● …die Zukunft von Halil Altintop:
„Wir tun alles, damit wir nächste
Saison in der Bundesliga spielen.
Wenn wir das geschafft haben, füh-
ren wir Gespräche. Aber der Ab-
stiegskampf hat Priorität.“

● …sein Leben, seitdem er Bundes�
ligatrainer ist: „Man merkt, dass sich
das Umfeld verändert, ich bin aber
derselbe geblieben. Manchmal erwi-
sche ich mich selber dabei, dass ich
überrascht bin, Teil der Bundesliga
zu sein.“

● …Raphael Framberger: „Ich bin
froh, dass wir in der Lage sind, Spie-
ler aus dem eigenen Nachwuchs zu
bringen. Das ist ja auch ein Traum
unseres Präsidenten. Wir sind mit
Framberger, Danso oder Rieder auf

zwar in guten und wie in schlechten
Zeiten. Klar liegt die sportliche Ent-
scheidung letztlich bei mir, aber es
ist wichtig, verschiedene Sichtwei-
sen zu kennen.“

● …Moritz Leitner: „Ich bin über-
zeugt davon, dass bei ihm der Kno-
ten noch platzen wird. Wir haben
ihn mit einem langfristigen Vertrag
ausgestattet. Er bringt im Training
gute Leistungen, aber man muss
sich keine Gedanken um ihn ma-
chen.“

VON FLORIAN EISELE

Für Gesprächsstoff war im Vorfeld
gesorgt: Am Sonntag steht für FCA-
Trainer Manuel Baum und seine
Mannschaft das wichtige Spiel gegen
den Hamburger SV an. Gestern
Abend besuchte der 37-Jährige den
Fußballstammtisch, den unsere Zei-
tung zusammen regelmäßig mit dem
Bundesligisten ausrichtet. Gastge-
ber war diesmal der TSV Aindling
(Kreis Aichach-Friedberg).

An den Klub hat Manuel Baum
noch lebhafte Erinnerungen: Mit
dem Bayernligisten Ismaning hatte
er als Torwart Baum vor vielen Jah-
ren dort gastiert. Der heutige Bun-
desligatrainer erinnerte sich mit ei-
nem Schmunzeln daran: „Beim
Stand von 0:1 hat ein Fan den Ball
geschnappt und wollte ihn nicht
mehr hergeben. Ich hätte beinahe
die Rote Karte bekommen, weil ich
ihn verfolgt habe.“ Der Trainer
stellte sich den Fragen der knapp
100 Fans, die ins Vereinsheim ge-
kommen waren.

Baum sagte über…

● …Konstantinos Stafylidis: „Kos-
tas war in der Länderspielpause un-
terwegs und ist mit einer Verletzung
zurückgekommen. In Ingolstadt ist
seine Verletzung wieder aufgebro-
chen und danach hat Philipp Max
das auf der Position des linken Ver-
teidigers gut gemacht. Es gab keinen
Vorfall mit ihm, wir haben ein sehr
gutes Verhältnis und Kosta wird
noch wichtig werden für uns. Aber
wenn ein Spieler nach einer Verlet-
zungspause zurückkommt, dauert
es, bis er wieder auf Wettkampfni-
veau ist.“

● …die schwierige Situation vor
zwei Wochen, als sein Job zur Debatte
stand: „Es ist normal, dass Vor-
standsmitglieder und der Geschäfts-
führer sich austauschen. Aber ich
hatte nie das Gefühl, dass über mich
entschieden wird. Und ich glaube
nicht, dass Zweifel an meiner Arbeit
bestehen.“

● …die Psyche der Mannschaft im
Abstiegskampf: „Es gibt Spielerty-
pen, die machen sich keinen Kopf.
Und es gibt solche, die schon drüber
nachdenken: Warum läuft es bei mir
so? Mit denen muss man mehr und
anders reden.“

● …die Zusammenarbeit mit Mana�
ger Stefan Reuter:

„Es ist wichtig, dass ein stetiger
Austausch stattfindet. Wir haben es
die ganze Zeit so gehandhabt – und

Manuel Baum im Fokus der Fans
Fußball Vor dem Abstiegs-Krimi gegen Hamburg stellt sich der FCA-Trainer den Fragen beim

Fußball-Stammtisch unserer Zeitung – und gibt Auskunft über Stafylidis, Kohr und Reuter

…und beantwortete die Fragen der Fans. An Baums Seite Sportredakteur Sebastian
Richly von den Aichacher Nachrichten (links) und Aindlings Präsident Ludwig Gram�
mer (rechts). Foto: Florian Eisele

FCA�Trainer Manuel Baum war gestern Abend beim Fußballstammtisch in Aindling zu Gast… Foto: Evelin Grauer

Mehr Infos zum
Fall Stafylidis gewünscht
Leserbrief zum Bericht „Der FCA und der
Fall von Stafylidis“ von Wolfgang
Langner (AZ vom 24. 4. 2017)
Im Kommentar steht richtigerweise,
dass man sich wundern darf und
die Sache Anlass für Spekulationen
bietet. Stafylidis hat sich mit Ein-
satz, viel Engagement und Herzblut
einen Stammplatz erkämpft. Es
muss schon ein sehr schweres Ver-
gehen stattgefunden haben, wenn
in der jetzigen Situation eine solch
disziplinarische Maßnahme ergrif-
fen wird.

Ich bin der Meinung, dass die
Fans und Mitglieder schon das
Recht haben, etwas mehr zur Spe-
kulation Stafylidis zu erfahren. Sie
sind es doch, die uneingeschränkt
hinter dem FCA stehen. Nur
sportliche Gründe oder etwa eine
Verletzung sind eher unwahr-
scheinlich. Die in Frankfurt einge-
wechselten Spieler Usami und
Leitner sind Fehleinkäufe und nicht
erstligatauglich!

Eine Denkpause für Stafylidis
zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht
angebracht. Es geht um den Ab-
stieg, den Klassenerhalt. Mit klä-
renden Gesprächen unter Männern
ist dem FCA mehr gedient. Lasst
den Kämpfer Stafylidis gegen den
HSV spielen! Wenn wir gegen
Hamburg die drei Punkte holen, bin
ich als Mitglied Nr. 129 zuver-
sichtlich, dass der FCA weiterhin in
der ersten Liga spielt.
Sepp Schmid, Affing�Anwalting

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Konzeptlos, ideenlos
und mutlos
Ebenfalls zur Berichterstattung über den
FC Augsburg erreichte uns folgender
Leserbrief:
Kein Zweifel, die derzeit spielerisch
wohl schwächste Mannschaft in
der Bundesliga taumelt weiterhin
konzept- , ideen- und mutlos
Richtung zweite Liga! Die falschen
Entscheidungen des Duos Reuter/
Schwarz bezüglich Spielerpersonal
zeigten sich wiederum deutlich im
Frankfurt-Spiel wie auch schon
durchgehend über die gesamte Sai-
son. Für die fehlende taktische Aus-
richtung und die Mutlosigkeit der
Spieler muss sich Trainer Baum ver-
antworten, der die Mannschaft of-
fensichtlich nicht mehr erreicht!
Egal, wo der FCA kommende Sai-
son spielt: In allen genannten Füh-
rungspositionen bedarf es einer
dringenden Veränderung.

Herr Reuter sollte mit gutem
Beispiel vorangehen und sich
gleich selbst entlassen!
Walter Knöpfle, Augsburg


